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§ 36 ZÄG Ordinationsstätten
 ZÄG - Zahnärztegesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 05.01.2024

1. (1)Angehörige des zahnärztlichen Berufs sind verpflichtet, ihre Ordinationsstätte

1. 1.in einem Zustand zu halten, der den für die Berufsausübung erforderlichen hygienischen Anforderungen

entspricht,

2. 2.entsprechend den fachspezifischen Qualitätsstandards zu betreiben und

3. 3.mit einer nach außen zweifelsfrei als zahnärztliche Ordinationsstätte erkennbaren Bezeichnung zu

versehen.

2. (2)Wenn Umstände vorliegen, die die Annahme rechtfertigen, dass die Ordinationsstätte nicht den im Abs. 1 Z 1

angeführten Voraussetzungen entspricht, hat der/die Amtsarzt/Amtsärztin der Bezirksverwaltungsbehörde unter

Beiziehung eines/einer Vertreters/Vertreterin der örtlich zuständigen Landeszahnärztekammer eine Überprüfung

durchzuführen.

3. (3)Wird bei der Überprüfung gemäß Abs. 2 festgestellt, dass die Ordinationsstätte nicht den hygienischen

Anforderungen entspricht, hat der/die Amtsarzt/Amtsärztin dem/der Angehörigen des zahnärztlichen Berufs die

Behebung der Mängel innerhalb einer angemessenen Frist aufzutragen.

4. (4)Wird bei der Überprüfung gemäß Abs. 2 festgestellt, dass Missstände vorliegen, die für das Leben und die

Gesundheit von Patienten/Patientinnen eine Gefahr mit sich bringen können, hat die Bezirksverwaltungsbehörde

die Sperre der Ordinationsstätte bis zur Behebung dieser Missstände zu verfügen und hierüber die

Österreichische Zahnärztekammer im Wege der örtlich zuständigen Landeszahnärztekammer zu benachrichtigen.

5. (5)Die Art und Form der Bezeichnung der Ordinationsstätte darf die Interessen des zahnärztlichen Berufsstands,

insbesondere das Ansehen der Zahnärzteschaft, nicht beeinträchtigen. Die Österreichische Zahnärztekammer

hat unter Bedachtnahme auf die Interessen des zahnärztlichen Berufsstands nähere Vorschriften über die Art

und Form der äußeren Bezeichnung der zahnärztlichen Ordinationsstätten zu erlassen.

6. (6)Ordinationsstätten, die nach In-Kraft-Treten dieses Bundesgesetzes an neuen Standorten errichtet werden,

sind mit behindertengerechten Zugängen auszustatten, soweit dies auf Grund der baulichen Lage der

Ordinationsstätte möglich und zumutbar ist.
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